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Ausgangspunkt
• Strukturwandel in Sachsen-Anhalt

• Versuche der Strukturentwicklung: Profilierung 
durch „Leitmärkte“ (smart specialisation)

• Voraussetzung für eine gesellschaftlich breit 
gestreute Teilhabe an der Profil- und 
Strukturentwicklung?



Magdeburg als Labor für Strukturwandel

• Intel investiert 17 Milliarden in Chip-Fabrik: 13.000 Arbeitsplätze

• Magdeburg als „Stadt des Schwermaschinenbaus“ fit für die Rolle 
als „Silicon Junction“?

• Ausbildungs-/Weiterbildungsbedarfe ermitteln, um Teilhabe der 
Stadtbevölkerung sicher zu stellen.

• Welche Qualifikationsanforderungen, welche 
Weiterbildungsbereitschaft?

picture alliance/dpa/Intel Corporation
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Das erste Job-Posting ist da…

Magdeburg als Labor für Strukturwandel
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Bildungslandschaft in Flux…

• Entscheidende Frage mit wissenschaftlicher und praktischer Relevanz: 
• Welche Qualifikationsanforderungen entstehen bzw. verändern sich?
• Wie kann man (Aus-)Bildungssysteme resilient machen (z.B. gegen kurzwellige 

Konjunkturverläufe des Arbeitsmarktgeschehens)?
• Wie können sich Bildungsanbieter auf Veränderungen im wirtschaftlichen 

Ökosystem der Region einstellen?



Idee des Escalator-Ansatzes
Identifikation von spezifischen sektoralen Schlüsselbedarfen und Entwicklung 
von Qualifizierungsoptionen für eine Wachstumsbranche in einer Region



• Welche Fähigkeiten und Kompetenzen sind kritisch für 
die Entwicklung einer spezifischen Branche in der 
Region?

• Welche Lücke existiert in den Bedarfen des 
Arbeitsmarkts und dem regionalen Angebot an 
Talenten/den Angeboten des regionalen 
Bildungssystems?

• Wie kann das Profil der Ausbildungswege in der Region 
für Karrierepfade in der spezifischen Branche geschärft 
werden?

• Welche gezielten Interventionen zur Schaffung 
postsekundärer Ausbildungsmöglichkeiten existieren 
bzw. sind zu entwickeln?



Was leistet der Skills Escalator?

Erarbeitung neuer, integrativer Lernwege, die den Bedürfnissen von Arbeitgebern
entsprechen und lokale Wege zu einer hochwertigen Beschäftigung gewährleisten.

Antrieb für ökonomischen Erfolg: Sicherstellung, dass eine Region über genügend
qualifizierte Bürger in einer wissensintensiven Branche verfügt, die strategisch
wichtig für den wirtschaftlichen Erfolg ist.

Voraussetzungen für integratives Wachstum: Sicherstellung, dass die Fähigkeiten
und die Ausbildung, die für den Einstieg in diesen Bereich/Sektor oder für
Fortschritte in diesem Bereich/Sektor erforderlich sind, auf allen Ebenen lokal
verfügbar sind.

Partnerschaft: Förderung von Diskussion, Engagement. Vereinigung isolierter 
Aktivitäten und Abstimmung gemeinsamer Ziele mit regionalen Partnern.



Analyse-Schritte
• Definition des Kontexts der Wachstumsbranche

• Beschreibung der Analyseregion

• Definition der digitalen Qualifikationssituation durch Kartierung 
und Identifizierung von Ausbildungsangeboten

• Erarbeitung eines visuellen Escalator-Modells

• Identifizierung von Qualifikationslücken im Sektor

• Empfehlungen zur Behebung der festgestellten Qualifikationsdefizite



Beispiel: Medizintechnik
Wachstumsbranche: Sachsen-Anhalt

etwa 120 Unternehmen 

Portfolio 
- Produktion (z. B. Kunststoffschläuche, 

Diagnostikdetektoren, Krankenwagen, Kryotechnik) 
- Hard- und Software , Telemedizin 
- Dienstleistungen (z. B. Gassterilisation)

- Region Halberstadt : Schwerpunkt auf Kunststoffen

- Magdeburg: Neuromedizin-Zentrum; Entwicklung 
medizintechnischer Geräte, v. a. bildgebende Verfahren

- überspezifische medizintechnische Netzwerke und 
Cluster (Cluster Med-Tech, Stimulate, InnoMed)



Beispiel: Medizintechnik

Befragung von Unternehmen

• Einschätzungen der zukünftigen Entwicklungen in der 
Medizintechnik (Auswirkungen auf die Personalsituation,
künftig benötigte Qualifikationen),

• Mitarbeiterstruktur (Berufsgruppen, Qualifikationen, 
Fachkräftebedarf, Kompetenz-/Qualifikationslücken)

• Qualifizierung/Personalentwicklung/Weiterbildung 
(Bildungslandschaft, Defizite, zukünftige Gestaltung der 
Bildungswege

Analyse der Bildungslandschaft

Universitäten und außeruniversitäre
Forschung

Transfer- und Forschungseinrichtungen

Bildung, Berufsbildung

Identifizierung der Stakeholder

Regionale Politik

Wirtschaft/Netzwerke

Bildungsakteure







Handlungsempfehlungen für benannte Problembereiche

− Steigerung der Attraktivität der beruflichen Bildung

− Die Berufsbildung muss angesichts immer neuer beruflicher Anforderungen 
ständig weiterentwickelt und dynamisiert werden, z. B. eine berufliche 
Ausbildung mit Fokus Medizintechnik im Land aufbauen

− Stärkere Förderung von Talenten in MINT-Fächern

− Grundlegende Schaffung der Voraussetzungen für die Entwicklung digitaler 
Kompetenzen in Sachsen-Anhalts Schulen

− Förderung des lebenslangen Lernens und der Ausbildung am Arbeitsplatz

− Förderung der weiteren Vernetzung der Akteure in der Medizintechnik

Beispiel: Medizintechnik



Der Skills Escalator als Projekt im Kontext der 
Intel-Ansiedelung
• Ziele

• Bildungsanbieter, Wirtschaft und politische Akteure beraten
• An den Hochschulen: Ideen für neue Studiengänge entwickeln und umsetzen

• Vorgehen
• Im Anschluss an Erfahrungen mit "Leitmarkt Medizintechnik": Interviews mit 

relevanten Stakeholdern (Defizit-/Bedarfsanalysen, etc.)
• "Triple-helix Workshops" zur Herstellung der Kommunikation zwischen den 

beteiligten Akteuren



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit...

• Ist das Vorgehen plausibel?
• Welche Gesprächspartner sollten (noch) einbezogen werden?
• ...

… wir freuen uns auf Hinweise und Ihre Ideen

Kontakt
Philipp Pohlenz, 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
philipp.pohlenz@ovgu.de

Kontakt
Mirko Steckel,
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
mirko1.steckel@ovgu.de
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